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Vorwort  

Aufgabe des Instituts für Geschichte der Medizin ist es gemäß Approbationsord-
nung, die historischen, kulturellen, ethischen und sozialen Grundlagen in der Ge-
schichte des ärztlichen Denkens, Wissens und Handelns zu erforschen und zu leh-
ren. Sinn von Forschung und Lehre ist es, den Studierenden die für die Ausübung 
des ärztlichen Berufes unverzichtbaren Fähigkeiten und Einsichten über die Grund-
lagen ihres Handelns zu vermitteln. Darüber hinaus bestehen enge Kooperationen 
mit geisteswissenschaftlichen Fächern, vor allem mit der Geschichte und Kunstge-
schichte. Forschungsschwerpunkte des Instituts sind unter anderem die Sozialge-
schichte des 19. und 20. Jahrhunderts, die wechselseitige Abhängigkeit von Gesell-
schaft und Medizin, sowie die Darstellung von Medizin, Mensch und Tod in der 
bildenden Kunst. Zu diesen Themenkomplexen entstehen am Institut für Geschichte 
der Medizin nicht nur regelmäßig Dissertationen, sondern auch herausragende ande-
re Qualifikationsarbeiten. In der Reihe „Düsseldorfer Texte zur Medizingeschichte“ 
werden diese beachtenswerten Bachelor-, Magister- und Masterarbeiten erstmals 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  

Über 60% der Absolventen des Medizinstudiums in Deutschland sind mittlerweile 
Frauen. Auch deshalb ist das Thema Gender zu einem wichtigen Schlagwort medi-
zinhistorischer Forschung geworden. Ein wichtiges Forschungsfeld ist das histori-
sche Engagement von Frauen in fürsorglichen und sozialreformerischen Berufen, 
etwa in der Säuglingsfürsorge. Diese etablierte sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
in Deutschland, als die hohe Säuglingssterblichkeit zum nationalen Skandal erklärt 
wurde, da die Zukunft der Nation im wirtschaftlichen und militärischen Hinblick 
nicht mehr gesichert erschien. Gleichzeitig entwickelten sich im Milieu der bürger-
lichen Sozialreform viele weitere Initiativen, an denen sich vor allem Frauen betei-
ligten. Sophia Sotke untersucht in der vorliegenden Arbeit ausgewählte Frauenkar-
rieren, die in sich den Weg zur Emanzipation durch ihr Engagement in der bürgerli-
chen Sozialreform, Wissenschaft und Politik suchten. Drei Lebensläufe - von Marie 
Baum, Gertrud Bäumer und Alice Salomon - stehen exemplarisch für eine Genera-
tion von Frauen, deren Lebensweg zwischen weiblicher Emanzipation und bürgerli-
cher Sozialreform zu verorten ist. 

Düsseldorf, im Juli 2013  

Jörg Vögele 
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